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Hlnwelso zu dan Angaben ilb.r dio enorg€tische Qualltät dea Gebäudos

Oi€ eneqetisdle Qualität eine3 GebäudB kanfl durch die B€rcdrnung d93 EnaElob.drrlb unter Annshme von shndadbierten Randbedingun-

len oder durdl di6 AultEnüng d€! En.rgleveöElch! ermltlelt ,rrErdan. Als B€zrJgsiäcfie dlent di6 €n€rgetjsche Gebäudenulzl!äche nach dem
GEG, dic sidr in der Regel von den allge$einen Wohnllächenangaben üterachaidet, Dia angcgabcn6n VargleiciEr/.rt! roll€n obclsdrlltgige Ver-
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X De. Eneroleäusr{gs uJd€ aul d6r Grundlage von Bercdhungen der Erarlbbadlrfa eBtdlt (Enerslebed8rlsau$ti€i8), Oic E{ebnills lind
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nilse sind aut Salta 3 daEe3t€llt

Oabnerhebung B€dad /eörauch dur6h tr Eigentümer X AßBt6ller

tr Dem Energieari\a,lir sind zu3ätzliche lnlormationen zur energetischen Oualitä beigefugt (treiwillige Angabe).
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ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. GebäudeenergiegeseE (GEG) vom 1 

16. OKober 2023
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gemäß den §§ 79 fi. GebäudeenergiegeseE (GEG) vom 1 
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Dje modellhafi ermittelten Vergleichsy/ede beziehen

§ich auf Gebäude, in denen Wärme lllr Heizung und

Wamwes§ar durdr Heizkessel lm Gebäude beleitgostellt

Soll ein Eneqlcveftr"udr eines mit Fern- oder Nahwärm€

beheiztcn Gebäud.s varglichen wgden ilt zu beechten,

da$ hier normalen /eise ein !m 15 bis 30 % geringeaer

EneeieveörEudr als b6l vorgleichbaren Gebäuden mit
Kellelhei:ung zu erwarten ist.

Erläutorungon zum Verfahren

oas Verfdhren zur Emittlung de3 Eneeieve#rauchs ist durch da3 GEG vorgegeben. Die Wede der Skäla sind spezifische Wede prc Ouadlalneter
Gebäudenutsiädre (Ar) naü dern GEG, dl6 im Allgemeln€n gßßer ist als die Wohnfläcie des cebäud6. Der latsädrliche Eneeteyerblauch ehe!
Gebäud6 weicht lnsbeondeG wegen des Wrtterungseinllugres und 3ich ändemdeo Nulzewefialtens vom angegehenen Energioverbrauch ab.

i !ish. Fußnor. 1 .(n S6ir. 1 ds3 En!Oi66usrß1.s.

'1 g!!!b!n!rrsll. luch L..Elrnd.zuld {9., Wslnlv/€ller. od.r Künlpa!!öal. in k!\/tl3 
EFH] Ehl€nili€ihau! MFH: M.hrf.mllienhrus

H&erc$ &i'i.E AC E{o.b..rd F\o{dLn l30Plu§ 12.2.1



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. GebäudeenergiegeseE (GEG) vom' 16. OKober2oz3

fUr Wohngobäude
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Empfohlungon zur koetengalnstlgon odamisiarung

Meßnäh.n€n zur kGtengünsligcn Veöesserung der Enorgieeil2jenz §nd X möglich D nicht dröglich

Entlohloire libdomlahrunoamlBnaturtn

Nr

Wände

4
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gesafiätste
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pro eing€8pade
Kilorvattstunde

Enden6Ei6

(fr€iwillig. Ahgrbln)

2

3

Bau- od€a
Anbgentarla

Maßnahmonbelahralbuh g in
cln26lnen Schdürn

6mpfohlen

,ll
Einzd-
ma&

nahme

in Zu.
!amrnen-
hang mit
gaöß€rer

Mod.mi.
aioruno

Oämmung d6r Außenwand X X
Fen3tE[ S.Scheiben-Wärm6§chutveßla gung X D

Heiaung Br€nnvrEd-f€slel, Heiröl EL + SdarE

HeizungsuntersttituDg
X u

Wannrva$or tlber die H€izung§5.lsgg + di€
solärE ljnb6t(ltzung

-X

Hlnwal! ivbdernigerungsemplehlungen f{lr da3 G€bäude dienen ledlglich der lllformetion
Sie srnd kurr gebsste Hinu€i3e und kein EBatr fur eine Energieberatlng.

Geneuere Angaben zu den Emdehlungen

§hd erhälüic$ bei/unter
Tobias Grugol

Ergänzende Erläuterungen zu den tutgaban im Energleauswele (Angaben freiwillig)

' si6h. F!ßno16 1 al, S.lro 1 d.s En€rgiääuMi§6s

H.Qsdl §on .r. a6 EroLt rbr prcrdinat 3D pLUs 12,2.a



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 fi. Gebäudeenergiegesets (GEG) vom 1 16. OKober2023

Erläuterungen

Anoabe Gobäudot.ll - Selte 1

Bei Wohngebäuden, die zu anem nichl unehebliahen Antellzlr enderon
alg Wohnz\a€cken genulz tverden ist die Ausslellung des Energie-
6us\i€ise9 gemäß § 79 Absalz 2 Salz 2 GEG auf den G8bäudeteil zu
be$hränken. der gekennt alg Wohngebäude zu behendeln ilt {giehe im
Einzdhen § 108 GEG). Dies wird im Energieäusw€is durch die Angabe
,Gebäudetell" deuül.h qerhacfl .

Ernaueörlt El.llhn - Salte I
Hier \Nid darüb€r inlomiert, 'a/ofUr und In \ /elcher Alt erneuoöarB
Energien geflutzt \ /6rden. Bei Neubauten entMlt Seite 2 (Angabch zur
Nutsung emeucöeer Ene€len) dazu ,,reitere Angab€n.

ftir Wohngebäude

schaler Efiillungsoption ausg6wiesen $€den. Für Bestandsanlagen, alf
dio §§ 71 fi. nidlt anzuüßnden sind oder fiir di! Übergangsregelungen
nach § 7l Abs6lz I I oder§71i-§71m GEG oder sonstise Ausnehnlon
gelten, können die zur Wär,n€bereitstellung e nlelelzten emeuetaßn
Eneryieträger autgefuhd und kann jerreils der Fozentuale Anteil 8n def
Wärmeberaitstallung des Gebäudes ausgsi/resenwefden.

End.n.mlavaürruch - Slelt 3
Oar EndeneBieveürarJch wlrd ftr da3 Gebäude aul der Basis der Ab-
rEclnungen von Heiz- und Warni,uasserko6ien nadl d6r Hoizkosteovaa.
ordnlng oder auf Grund andeEr gedgneter Verbraudrrdaten emlttelt.
Dabei ',!eden die Energiev€rb.auchsdaten der g@amten G€Mude8
und nid der einzelnen Wohnginheiten zugrundo gelegl D€r crta$te
En6Eievorbr€uch fur de Heizung wird anhand der konketen örlichen
Wotterdaten und mithilfe von Klimafaktoren slf einen deubdllandrci
ten lvrttolwert umgerechnet. So führt belspl€iswelse eln hoher Veöraudl
in einem einzelnen harten Wnter nicht z! eirEr schlechleren Beurteilung
deg Gebäude!. Der Endenergieverbrauch glbt Hinweise äuf die en6f9eli"
sche Qualilätdes Gebäudes und seiner Heizung$hlage, Ein kleiner Wert
§ignalbiert elnen geringen Veöräuch. Ein R0ckschlurs aüf den konfllg zu
eNartenden Verbrauch ist jedoch nichl mbglich; insbesondeE können
die Verbrauchsdsten eln:elner Wohnernh€iten BtErk dilteieren. rv€il rie
von der Lrg6 dBl Wohneinheiten im Gebäude, von derjaveiljgen Nutzung
und dem lndividuellen Voftalten der Beryvohner abhängen.
lm Fäll länge€r LeeBtände winl hierrür eln palschaler Zulchlsg lechns,
irch be3tlmml und in die V€rbreuchse*dsslng elnbeiogen. lm lnieresso
der Vergleichbarkeit wird bei dezentrelen, in der Regel €l€ktri3c,\ betrie
b€nen Wamwalseranlagen der lypische Ve6rauch über eine Pauschale
berucklichtigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventue{l vofisndenen
Anlager zur Raunkiihlung. Ob und inwie{ßit dre genannten Paugctalen
in dic EdassurO eingegangen §nd, ist der Tabelb.,VefbftluchselPassung'
zu entrehmefi,

5

Ensrcleb€dart - S.it 2
Der Energiobedad wird hier durch den Jahrcs-Primäreneqlebedarf
und den Endenoryiebedad dargestellt. Diese Angäben \i/erden rechne
rirch ermittelt. Oie angegebenen Wert€ !rcrden auf der Grundlage der
Bäuunledaqen ba/v. geblludebezogener Daten und unte. Annahme vofl
3lEndErdislerlen RandbedhgungBn (2.8. standardisierb Kllmadat€n,
deliniertes Nulzerverhalten. slandadisiede lnnentemperEtur und innere
Wämegewinne usw.) b€rodlnet. So lässt slch die energetische Qualität
des GebäudB unäbhängig vom NuizeN€fiellen und von d€r Wetledage
beudeilen. lnsbesondBre wrgen d9r slen.lärdßierten Rendb€dingungen
edauben d e angegeb€nen Wede keine Rückschlü3s€ auf d!fl telsächli-
chen Enorgiaveörauch.

PdnüEnarclabedarl - Soltt 2

Der PrimäEnergiebedarf bildet di€ Energieellizienz deg Gebäudes ab. Er
bedlcksic*rtgt neben der Endenergie mithilfe von Prirn:lrenergietakloren
auch die sogenEnnta,Vorkette' (Erklndung, G€winnung, Vedeil!flg,
Llmwändlung) der jew€ils eingeselzten Eneeieträ06r (zB. Heizöl, Gas
Strom, emeuelbare Energ 6n etc.). Ein klei.Er Wert Cgnalisied einen
gedngef Bedarl und damit eine hohe Energioefl5zi€nz sowie eine de
Re$ourcen und die Umvrelt schonende Eneqienutung.

EnsE.tlrche ou.lltft d.r Gebärdoholle -selte 2

Angegeben i3t der 8p6zlf3che. äuf die wärrEübertrdgende UmfaB-
sungsfäche bezogene Transhissionswäftnavedust Er beachrelbt die
durchainlttljche eneEeU3crre Oualität sll6r wärmeiibertragenden llm-
l.ssun$llädlen (Außenwände, Decken, Fen§t€r etc.) eines Gebäuder.
Ein kleiner Werl signElisied einen guten baullchen WäamelchuE. Außer-
dem 3lellt das GEG bei Neubauten Anbrderungen an den Bommedichen

Wärmeschulz {Schutz vor Übertilalng) eine§ Gebäudes.

Endenerolsbedül - S.lt 2
Der Enderergiebedafi libt di9 nach tedlnischen Regeln bercdlneta, jähr-

lich benötigte Energlemengc fur HeizlJng LÜftung und Warm 6$eöerei
tung an. Er wird unter Slandadklima- und Standardnularngsb€dingun-
gen erechnet und lsi an lndlkator für die Eneßi6em2ienz ern€6Gebäudes

und seiner Anlagentea*rnik. Der Endenergiebedad ist die Energiemenge

die dem Gebäude unter der Annehme von stiandardi§eden Bedingunger

und unl6r Berucksid igung der Energieveriugte zugeführt werden mus3,

damit die standadi§ede lnnentempelatur, der Warmwa$efued€rf und

die not$/endige Lillung 3lch€rge3tellt \4sd€n kÖnnen. Ein kl€iner Wert
sigflallse,l einen glringon Bedad und damil eine hohe Enargieelnzienz.

AEabon zur ilutsuno em.uelürE Enetulsn zur Ertlllluno
dcr 65%.EE.Reo.l - S.lt 2

§ ?1 Absatz 1 GEG §e vo{, da$ Heizung§anlagen, die zutn Z$/eck der
lnb€tiebnahm€ ln cinern G€bäude elngebaut oder eufgestrllt ü/€rden,
grundräElLfi 2u mlM.iteß 65 Prozent mit ern€uerbaGm Ene€ien betrie-
ben werden. Die 65%EE-Regel gilt ausdrilcklich nur f(jr neu eingebaute
od6r adg$tdlte Heizungen und überdies näch Meßgabe einss SFtems
von Übergang3reseln nach den §§ 71 fi. GEG.ln dem Feld'Angebefl zur
Nutsung erneuerbarer En€rgien" kann furAnhqen, die den §§ 71 tl. GEG
bereib unlerfallen. die Erf0llung p€r Nachweis im Einzelfall oder per pau-

I 3lsh. Fußnoto 1 a!, 5.,16 1 do§ Ene.gi*u3*€i.s3

Pimlian.rEl.varb6uch - Seltc 3
Der Primäranercieve6ralch geht aus dem für däs Gebäude 6rmlttelten
Endenergievehr8uch hervor. Wie der P.imärene.§iebedarf wjd er mithife
von UmGdrnungsfakbren ermitlelt di6 die Vorkette cler irweib einge.
setzten Energletdlger beltjck§drtigen.

Tltlbhrulo.r.mlsllonen - Solta 2 und 3
Die mit defi Primärenergiebedarf oder dem Primäreneeieverbrauclr ver-
blndenen Tr€ibhausgasembsionen des Gebäudes yeerden als äquivalen-
le Kohlendiordami$ionen ausgewiessn.

mhttanoaban f0.llnlhoblllen.n2.loon - Selte 2 und 3

Näclt dem GEG bBtcht die Piicht, in lmmolilienanzeigen die in § 87

Absslz 1 GEG genannten Angab€n zu machen. Die dafur erfoderlichen
Angaben sind dem EneFgie3usweis zu enlnehm€n. je nach Aus$eisart
der Seite 2 oder 3.

Valllalchawarte - Solto 2 und 3
Die VeElelchrwede auf Endenergle6bene sind modellhan emitlette Wer-
te und lollen lediglich AnheltsplnKe l0r grobe Vorgleiche der Werl6 dio.

se3 Gebäudes mit den VeeleidBwarten andeEr Gebäudo !ein. Es gind

Bereidre angegebefi, innerhalb derer ungelähr die Wertg fijr di€ oinzdnen
Vergleidr3katsgonei liegen.

Hono.moh sonH,. aG. Eh.rgl.b.6i, PDr§b.c 30 Ptus 12 2'll


